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WMerſeburger Kreis -VPlaltk.
Donnerſtag den 3. März.

Amtliche Bekanntmachungen.
en. Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer-Rollen pro 1881/82 werden den Ortsbehörden in den nächſten Tagen zu-

gehen und können von den einzelnen Steuerpflichtigen bei derſelbe eingeſehen werden.
Reklamationen zu welchen das untenſtehende Schema zu benutzen iſt, ſind innerhalb 2 Monaten bei mir anzubringen. Die Ortsbehörden

veranlaſſe ich, die ihnen zugehenden Reklamationen den Einſchätzungs-Commiſſionen zur Begutachtung vorzulegen und mir dieſelben noch vor Ablauf
der Reklamationsfriſt zu überſenden.

Merſeburg den 25. Februar 1881.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der KreisDeputirte Vogt.
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Rekruten-Muſterung.
ne Die diesjährige RekrutenMuſterung findet für den Kreis Merſeburg

n c den 4., 5., 7., „8. 9 11, 12. und 13. April er.und zwar in folgender Ordnung ſtatt:
den 4. April früh 7 Uhr in n S zum rothen Löwen für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Kitzen, Alt-

ranſtedt, Teuditz;
den 5. April früh 7 Uhr in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen für die Stadt Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke der

Amtsbezirke Delitz a/S. und Großgörſchen
den 7. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Stadt Merſeburg;
den 8. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Ttzüringer Hofe für die Städte Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeuditz

uns den 9. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Guütsbezirke der Amtsbezirke Großgräfendorf,
e Niederklobikau, Spergau, Frankleben, Kötzſchen und Wallendorf;den 11. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thuringer Hofe für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Delitz aB.
T Holleben, Kleinliebenau, Dölkau, Meuſchau;

den 12. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Altſcherbitz,
Modelwitz, Wehlitz und Dürrenberg,

und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amtsbezirks nach alphapetiſcher Ordnung.
Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen der Jahrgänge

1856 1860, welche noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit und die ſich zur Zeit in ihren
Orten reſp. Bezirken aufhalten ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art püuktlich zu
geſtellen. Die Gutsvorſteher können vom perſönlichen Erſcheinen entbunden werden, wenn ſie die Ortsrichter mit der Kontrolle ihrer Mannſchaften
betraut haben. Gegen unentſchuldigt ausbleibende Orts- c. Behörden wird mit Ordnungsſtrafe vorgegangen werden.

v pe 8 61,1 der deutſchen Wehrordnung vom 5. September 1875 erfolgt die Beorderung der Militair pflichtigen durch die,
Ortsbehörden.

Den Magiſträten, Orts und Gutsbehörden wird daher in den nächſten Tagen mit den Stammrollen, die jetzt von den Orts c. Behörden
zu führen und aufzubewahren ſind, gleichzeitig ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher im Orte befindlichen Militairpflichtigen, ſoweit ſie in den
Stammrollen ſtehen und gemuſtert werden, zugehen. Nach dieſem Verzeichniſſe ſind die Mannſchaften von den Orts- c. Behörden zu beordern reſp.

4 anzuweiſen, am betreffenden Tage und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zur Muſterung zu erſcheinen. Die obigen
Verzeichniſſe, welche gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind ſorgfältig aufzubewabren reſp. zu ergänzen, wenn Nachträge er

S folgen, die Behufs Eintragung in die Grundliſten rechtzeitig bei mir angezeigt ſind und durch die Orts c. Vorſteher am Muſterungstage früh
Punkt 7 Uhr im Aushebungslokale abzugeben, um e die Mannſchaft ordnen zu können. Das pünktliche Erſcheinen der Orts-

n richter iſt daher durchaus nothwendig. Dieſe Verzeichniſſe ſind vor der Muſterung mit den nöthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen,
ne wo ſich etwa fehlende Militairpflichtige aufhalten oder ſtellen 2c., da die Ortsbehörde im Stande ſein muß, auf der Stelle hierüber genaue Auskunft

u geben.Weg Die Stammrollen des Jahrgangs 1859 und 1860 ſind durch die Orts c. Behörden ebenfalls mit zur Stelle zu bringen,
da deren Ausfüllung in den Kolonnen 11. bis mit 16. durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern des platten Landes wird zur Ausfüllung der
Stammrollen eventuell Schreibhülfe von mir im Muſterungslokale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militairpflichtigen kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen Mili-
tairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu ent

S W



ſchuldigen wiſſen, werden als böswillig Ausbleibende betrachtet und haben die im S 24 der Wehr- Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt

wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.
Mannſchaften, welche an Epilepſie oder ähnlichen Zuf ällen leiden, haben dies durch Zeugenausſagen, welche vor einer Behörde protocollariſch

aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben werden, beweiſen und dieſe Beweisſtücke im Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben Schwerörige,
geſtis Beſchränkte oder Taubſtumme Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſ
ezubringen.

p. protocollariſche Zeugenausſagen dreier Perſonen über ihren Krankheits-

Rückſichtlich der anzubringenden Reklamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute vom Mili-
tairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der KreisErſatz- Kommiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt
auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reklamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Büreau zu erlangen ſiud, geſchrieben werden. Dieſelben ſind
von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

20. März c.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen, ich mache jedoch hierbei darauf aufmerkſam, daß gemäß 8 31,1 der Wehrordnung Reklamationen nur
dann Berückſichtigung finden wenn die Betheiligten ſie vor dem Muſterungeſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und daß ſpätere Rekla-
mationen nur inſofern zur Berückſichtigung gelangen dürfen, als die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäfts
entſtanden iſt.

Den 8. Tag des ErſatzGeſchäfts, alſo den 13. April c., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Looſungsnummer ziehen will, muß an
dieſem Tage nochmals vor der Erſatz- Kommiſſion erſcheinen.

Da während der ErſatzAushebung gleichzeitig auch das KlaſſifikationsGeſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften, ſowie der der
I. Kleſſe der Erſatz-Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurückſtellung für den Fall
einer Mobilmachung ebenfalls bis

20 März e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formulare gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 25. Februar 1881.
Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.

Prinz Wilhelms Hochzeit.
Originalbericht von Otto Wiemann.

Hochzeit! An dem geſtrigen Einzuge haben ſich die
Berliner noch nicht ſatt geſehen die Linden bieten heute
genau daſſelbe Schauſpiel wie am vorhergehenden Tage.
Kopf an Kopf ſteht die Menge und harrt die Ankunft der
Galgequipagen, welche die hohen Herrſchaften in das König-
liche Schloß zur Trauung befördern ſollen. Jn ſchier endlos
langer Reihe ziehen die Wagen und Droſchken, in welchen
Zuſchauer ſitzen Schritt für Schritt dahin eine Strecke,
welche man ſonſt in 10 Minuten durcheilt, beanſprucht
heute etwa dreiviertel Stunde. Neidiſch ſchauen ihre Jn
ſaſſen den Glücklichen nach deren Karroſſen dieſem lang

ſamen Tempo nicht zu folgen brauchen, und die mit Win
deseile die von den Schutzleuten freigehaltene Straße
hinunterfliegen. Mitleidig betrachtete ich mir die Geſichter
der Armen, welche an ihrem Platz ſchier feſtgebannt ſchienen,
freute mich aber doch im Stillen, daß die Fahrkarte am
Hute meines Kutſchers mir überall freihe Bahn verſchaffte.
Schnell bin ich ſo am Portal 3 des Königl. Schloſſes in
der Schloßfreiheit angelangt, und die gewaltigen Mauern
des ehrwürdigen Gebäudes nehmen mich in ſeinem Jnnern
auf. Eine kurze Promenade auf dem Schloßhofe iſt immer
hin intereſſant aber gefährlich Wagen fahren in die Kreuz
und Ouer, reitende Schutzleute bemühen ſich die Bahn frei
zu halten man muß ſcharf aufpaſſen, um nicht hier und
dort zu caramboliren. Schnell gehts nun die breite Treppe
zwiſchen Doppelpoſten von Krongardiſten hinauf, dienſt-
fertige Lakaien befreien mich vom Ueberrock, nun noch einen
letzten Blick auf die Galatoilette, Alles iſt blitzblank, und
ich trete ein und zwar bevor ich der Kapelle meinen Beſuch
abſtatte, in den großen Prunkſaal des Schloſſes, in den
weißen Saal, der in dem Glanze der Kronleuchter von
hundert und aberhundert Kerzen, die in Glasglocken ſtehen,
in deren Strahlen die Marmorwände wie Silber blitzen,
einen ganz überwältigenden Eindruck macht. Unten im
Saal herrſcht lautes Leben, die Deputationen der Offizier
corps der Berliner, Potsdamer und Spandauer Garniſon,
ſchöne kräftige Männergeſtalten in großer Uniform, bewegen
ſich dort in ungezwungenem Geſpräch. Beſonders heben
ſich aus der Menge die Offiziere der Garde du Corps in
ihren rothen Röcken ab. Neben dem Thronhimmel haben
2 Pagen Poſto gefaßt, doch die Zeit verſtreicht, die Hof-
marſchälle und Ceremonienmeiſter eilen bereits geſchäftig
hin und her, noch einen letzten Blick und ich eile der
Kapelle zu, in deren verhältnißmäßig engen Räumen ſich
ein wahrhaft glänzendes Schauſpiel darbietet. Da iſt die
ganze Hofgeſellſchaft verſammelt Alles, was durch Ver
dienſt, Rang Würde und Anſehen Anſpruch erheben darf,
vom Kaiſerhauſe zu der Feier hinzu gezogen zu werden.
Da iſt das gar diplomatiſche Corps die Miniſter,
die höchſten Verwaltungsbeamten die Generalität und die
Menge der hohen Stabsoffiziere verſammelt der Landtag
und der Reichstag die ſtädtiſchen Behörden die Künſtler
und GelehrtenWelt, der Kaufmannsſtand und die Jnduſtrie,
ſie Alle ſind durch Deputationen vertreten. Welche Pracht,
welch' ein Glanz der Uniformen und Toiletten! Welche
reiche Abwechſelung in den Arrangements, welche kühnen
und doch ſo geſchmackvollen Toilettenerfindungen. Alle Ge
ladenen ſind ſelbſtredend in höchſter Gala erſchienen und
da blitzt es von Gold und Silberſtickerei, von Ordensketten
und Brillanten, von Edelſteinen auf Haupt und Hals der
Damen da rauſcht der Atlas in Geſtalt von 2 Meter
langen Schleppen über den Fußboden dahin, da duften
die Blumen, da iſt die Luft von entzückenden Wohlgerüchen
erfüllt. Wie hübſch contraſtiren die zum größten Theil
aus weißem und roſa Atlas gefertigten Damenroben mit
den in dunklen Farben gehaltenen Uniformen der Herren
Diplomaten wie ſeltſam erſcheinen uns die wir meiſten
dunkle Uniformen gewöhnt ſind, die in allen möglichen
Farben glänzenden, in fremdländiſchem Schnitt ausgeführten
Uniformen des fremden Militärs. Jnzwiſchen haben die
Hofdomprediger ihre Plätze an dem feſtlich geſchmückten
Altar eingenommen und die Unterhaltung verſtummt faſt
ganz, da die Zeit der Ceremonie nahte. Jn Gegenwart
der engeren Familie des Brautpaares wurde unterdeß um
6 Uhr durch den Miniſter des königlichen Hauſes, Grafen
von Schleinitz, der ſtandesamtliche Act der Civiltrauung
vollzogen. Nachdem von der Kaiſerin dann der hohen
Braut die Krone, aus rothem Sammt mit goldenen Reifen,
auf dem Schleier befeſtigt worden war, ſetzte ſich der r
nach der Kapelle hin in Bewegung, wo er um 7 Uhr 1

Minuten eintraf und von dem Geſange des Domchors
empfangen wurde. Dem Zuge voran ſchritt der Oberſt-
Marſchall Fürſt und Altgraf zu Salm Reifferſcheid Dyck
mit dem Oberſtmarſchallsſtabe ihm folgten paar-
weiſe 26 Pagen, im rothen Rock mit ſchwarzen und weißen
Aufſchlägen, weißem Jabot, weißen Strümpfen, Schnallen-
ſchuhen, Degen und rundem Hut mit weißer, Feder, der an
einer Schnur auf dem Rücken hing, die königlichen Kammer
junker, die Kavaliere des Prinzen Wilhelm und dann das
Brautpaar. Der Prinz trug ſeine Hauptmannsuniform,
Stern und Kette des ſchwarzen Adlerorden während ihm
von der Schulter die weiße Atlasſchleife des engl. Hoſen
bandordens herabhing. Der Prinz ſah ſehr ernſt aus, die
Prinzeſſin Victoria Auguſte ging zur Seite ihres jungen
Gemahls mit zur Erde geſenkten Blicken. Das Brautkleid
beſtand aus weißem Atlas mit Silberſpitzen und Honneton-
ſpitzen beſetzt und mit Sträußen von Myrthen und Orangen
garnirt. Die fünf Meter lange Schleppe iſt aus Silber-
brokat, an den Ränderu mit reicher Silberſtickerei und mit
Guirlanden von Myrthen und Orangen geſchmückt. Die
Schleppe der Braut trugen 4 Gräfinnen. Dem Brautpaar
und ſeinen Kavalieren ſchloſſen ſich die Hof und Oberhof-
chargen des Kaiſers an. Unmittelbar vor dem hohen
Herrn ſchritten die Oberhofchargen Prinz Biron von
Curland, Graf Redern, Fürſt Pleß einher. Der Kaiſer,
in großer Generalsuniform, führte die Königin von Sachſen
(weißes Atlaskleid mit Silberſtickerei) und die Mutter der
Braut (weißes Kleid mit violette Schleppe), die Schleppen
der hohen Frauen wurden von je 2 Pagen getragen. Die
Hofſtaaten folgten wiederum. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
trug ein weißes Kleid, mit Goldſpitzen beſetzt mit einer
Schleppe von Drapdor, welche ebenfalls von 4 Gräfinnen
getragen wurde.

Geführt wurde Jhre Majeſtät von dem König von
Sachſen und dem Prinzen von Wales. Es folgten ſodann
die Kronprinzeſſin in weißem Kleide, mit bordeauxfarbener
Schleppe, geführt von dem Kronprinzen von Schweden
und dem Prinzen Chriſtian von Schleswig Holſtein, der
Kronprinz die Großherzogin von Baden in einer Robe
von Drapd'argent, die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig-
Holſtein in weißem Gewande mit rother Schleppe, Erz
herzog Karl Ludwig von Oeſterreich, Großherzogin von
Sachſen Weimar, Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen,
Prinzeſſin Friedrich Karl, Großfürſt Alexis von Rußland,
Herzog von Aoſta, Prinzeſſin Albrecht Herzog von Edin-
burg, Großherzog von Vaden, Großherzog von Heſſen,
Landgräfin von Heſſen Erbgroßherzogin von Oldenburg,
Großherzog von Sachſen Weimar, Prinzeſſin Heinrich der
Niederlande, Prinzeſſin Alexandrine, Prinzeſſin Caroline
Mathilde von Schleswig Holſtein, Großherzog von Meck
lenburg Schwerin, Prinz Karl, Prinzeſſin Victoria von
Baden Prinz Arnulph von Bayern Prinz Auguſt von
Württemberg Prinz Heinrich, Prinzeſſin Eliſabeth von
Sachſen Waimar, Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen Prin
zeſſin Friedrich von Hohenzollern, Prinz Friedrich Karl,
Prinz Albrecht, Herzog von Sachſen Koburg Gotha,
Prinz Alexander, Landgraf von Heſſen Erbgroßherzog
von Baden Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin Erb
prinz von Sachſen Meiningen, Erdprinz von Anhalt,
Prinz Friedrich von Anhalt, Prinz Eduard von Anhalt,
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein Prinz Fer
dinand zu Schleswig Holſtein, Prinz Julius zu Schles
wig Holſtein, der Erbprinz von Hohenzollern Prinz
Friedrich von Hohenzollern. Hinter den in einer Reihe
gehenden drei hohen Herrſchaften folgten die reſp. Hof
ſtaaten. Die Schleppen der Damen trugen je 2 reſp. 1
Page. Durch die Bildergallerie, den Weißen Saal und
über das Treppenhaus bewegte ſich der glänzende Zug der
Kapelle zu. Die Hof und Domgeiſtüchkeit empfing die
Nahenden am Eingange und bald hatten die Herrſchaften
rings im Halbkreiſe vor dem Altar Stellung genommen,
in ihrer Mitte das Brautpaar. Die Traurede ſprach der
Oberhof und Domprediger Dr. Kögel. Der Text lautete:
I. Cor. Kap. 13, 13: Nun aber bleiben dieſe drei, Glaube,
Liebe Hoffnung; die Liebe aber iſt die größeſte unter ihnen.
Um 7 Uhr 35 Minuten wechſelte das hohe Brautpaar die
Ringe und in demſelben Augenblicke ertönte draußen der
Donner der Geſchütze den Bewohnern der Kaiſerſtadt die
Nachricht von der Schließung des Ehebündniſſes mit eher
nem Munde zurufend. Jn derſelben r kehrte der
Brautzug durch den Weißen Saal in das Kurfürſtenzimmer
zurück, wo die hohen Gäſte und die kaiſerliche Familie den
Neuvermählten ihre Glückwünſche darbrachten.

Jm weißen Saale wurden inzwiſchen 6 Thronſeſſel
unter den Thronhimmel geſtellt denen ſich zu beiden Seiten
eine lange Reihe vergoldeter Stühle anſchloß. Die in der
Kapelle Verſammelten ordneten ſich zur Defilirkour und
jetzt trat anch bereits der Hof wieder in den Saal ein.
Die Pagen und die Hofchargen bildeten eine Chaine vor
der Aufſtellung der Officiere, welche während der Trauung
im Weißen Saale geblieben waaren. Unter dem Thron
himmel nahm das Brautpaar Platz, die Prinzeſſin zur
Rechten des Prinzen. Auf den beiden übrigen Seſſeln
neben der Prinzeſſin nahmen die Königin von Sachſen und
unſer Kaiſer, zur Seite des Prinzen der König von Sachſen
und die Kaiſerin Platz. Die fürſtlichen Herrſchaften ran-
girten ſich zu beiden Seiten, hinter den Seſſeln nahmen
die Kavaliere und Hofdamen Aufſtellung. Jetzt begann
die Gratulationskour der ganzen Hofgeſellſchaft vor den
Majeſtäten und den Neuvermählten. Jn ununterbrochener
Reihe fortſchreitend näherte ſich Jeder, Dame oder Herr,
Militair oder Civil, dem Throne, zwei Verbeugungen
machend, ſchloß er ſich ſeinem Vorgänger an eine lange,
lange Reihe, die von den Botſchaftern, den außerordent-
lichen Bevollmächtigten der Generalität und den inländi-
ſchen Fürſten eröffnet wurde. Die hohen Herrſchaften
dankten freundlich auf die reſpectvollen Verneigungen und
beſonders Se. Majeſtät erwiderte chevaleresk die tiefen Ver
beugungen der Damen. Bei dieſer Kour trat die Pracht
der Toiletten voll zu Tage in einem Glanze, der das Auge
des Zuſchauers ſchier blendete und es von einem Punkte
zum andern irren ließ, ohne Ruhe finden zu können. Lei
der erlaubte die verhältnißmäßige Schnelligkeit des Vorbei-
defilirens und die fortwährende Abwechſelung aller dieſer
Toilettenpracht eine genaue Anfzeichnung nicht, ein gewiſſen
hafter Chroniſt würde ſich allerdings manchen Dank hier-
durch von ſchönen Lippen verdient haben. Während der
Kour concertirte die königliche Opernhauskapelle. Die
Kour dauerte etwa von 8 Uhr bis 10 Uhr. Nach Be
endigung derſelben meldete der Oberhof- und Hausmarſchall
Graf Pückler das Souper an. Daſſelbe war für die höchſten
und Allerhöchſten Herrſchaften an der großen Ceremonien-
tafel im Ritterſaale angerichtet, während es von den übri
gen Geladenen an Büffets im grünen Saal, in den alt
deutſchen Kammern in den Parade-, Braunſchweigiſchen
und Königin Eliſabeth Kammern eingenommen wurde.
Lie Souperſtunde war eine wohlverdiente Erholung nach
den Anſtrengungen der Defilirkour und ſämmtliche An
weſende gaben ſich ihr vollkommen hin, bot doch die könig-
liche Küche Alles, was überhaupt nur Herz und Gaumen
erfreuen konnte.

Mit allem erdenklichen Luxus war die große Tafel im
Ritterſaale ausgeſtattet. Der große königliche Silberſchatz
hatte ſeinen ganzen Jnhalt an Tafelaufſätzen, Blumen
körben Bildwerken und Schalen hergeben müſſen um der
Hochzeitstafel höchſten Glanz zu verleihen. Das Auge
wurde faſt geblendet von dem Schimmer der goldenen und
ſilbernen Geräthe an denen das Licht der vielen Hundert
Kerzen die den Saal erleuchteten reflectirte. Das junge
Paar nahm die Ehrenplätze in der Mitte der in Hufeiſen-
form arrangirten Tafel ein, und zwar ſaß Prinz Wilhelm
zur Linken der Prinzeſſin. Neben dieſen placirten ſich rechts
und links die Majeſtäten und die hohen Herrſchaften.

Nicht wie ſonſt reichten die Diener den Pagen die
Speiſen welche dieſelben ihren Gebietern und Gebieterinnen
vorlegten ſondern die Generallieutenants von Bülow und
von Biehler legten die Speiſen vor, gaben ſie den hinter
ihnen ſtehenden Kammerlakaien, dieſe reichten ſie den Pa
gen und dieſe wieder den Oberſten Hof und Ober Hof-
chargen Cavalieren und Adjutanten. So wurde dem
Kaiſer vom Oberſtjägermeiſter Fürſten von Pleß die Suppe
und vom Oberſtſchenk Prinz Biron von Curland der Wein
gereicht. Der Kaiſer, der ſichtlich in angenehmſter Stimm
ung war, erhob ſich nach der Suppe und ſprach mit lauter
Stimme: „Jch trinke auf das Wohl des neuvermählten
Paares“, die ganze Tafelrunde hatte ſich zugleich mit dem
Kaiſer erhoben Alle neigten die Gläſer dem jungen Paare
zu, daß glücklich lächelnd allſeitig dankte; dann wurden
die Gläſer geleert und das Muſikcorps des dritten Garde
regiments z. F, welches die Tafelmuſik abgab blies Tuſch.
Hierauf zogen ſich nach durch den Kaiſer ertheilter Erlaub
niß alle dienſtthuenden Kavaliere zurück und die Pagen
ſeſeegt grprenv des Reſtes der Mahlzeit ihren Herr

aften auf.
Die Hofgeſellſchaft hatte inzwiſchen bereits wieder in

dem weißen Saale Aufſtellung genommen, Der liebliche
Damenflor, welche hier vereinigt war nöthigten den auf
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merkſamen Beobachter Rufe des Entzückens ab. Mochte
der Glanz der Toilette auch vielfach der ſchönen Natur

der aufrichtigſten Bewunderung würdig. Einige Schläge

Kamecke, von Stoſch, von Bardeleben, Graf von Stolberg,

h e e e T J

einen höhern Effect verleihen, ſo war doch ſchon auch dieſe

mit dem Stabe des Oberſt Hofmarſchalls künden wieder
den nahenden Hof an. Pagen und Kammerherrn bilden
eine glänzende Kette und die Majeſtäten nehmen wieder
unter dem Baldachin Platz. Zu ihrer linken Seiten ſtellen
ſich die Prinzeſſinnen, zu ihrer rechten die Prinzen auf.
Ein kombinirtes Trompeterkorps auf der Muſikertribüne
beginnt den vom Freiherrn v. d. Goltz arrangirten Fackel
tanz, welcher die Erbprinzeſſin von Meiningen und den
Prinzen Albrecht als Componiſten hat. Geführt von dem
Oberſt Marſchall treten paarweiſe 12 Miniſter in großer
Staatsuniform in den Saal, in den Händen eine weiße
dicke Wachskerze (etwa 2 Fuß lang) tragend. Es waren
dies die Miniſter Dr. Friedberg, von Bötticher, Dr. Lucius,
v. Puttkamer Mavbach, Bitter, Graf von Eulenburg, v.

Graf von Schleinitz. Geführt von dem Oberſt Marſchall
ſchreiten ſie würdevoll vor den Herrſchaften vorbei, ſich
tief verneigend. Prinz Wilhelm forderte jetzt ſeine Gemahlin
zum Umgange auf und unter Klängen der Muſik und
unter Vorantritt der Miniſter zieht das hohe Paar einmal
um den Saal, überall durch ehrfurchtsvolle Verbeugungen
begrüßt und dieſelben freundlich erwiedernd. Jn dem
Antlitz der beiden Vermählten malte ſich das Glück, und
das liebliche Lächeln, mit welchen die Prinzeſſin ſich dankend
verneigte, wird Jedem unvergeßlich ſein. Sobald der
Rundgang des hohen Paares beendet war, ſtellten ſich die
Miniſter wieder zur Seite auf, während die Prinzeſſin Sr.
Majeſtät den Kaiſer zum Tanze aufforderte. Es war ein
Herzergreifender Anblick, unſern greiſen Kaiſer ſtattlich
und ſtolz an der Seite der blühenden Enkelin einherſchreiten
zu ſehen und manches lachende Auge wurde feucht. Nach
Beendigung dieſes Umganges forderte Prinz Wilhelm ſeine
hohe kaiſerliche Großmutter auf, und führte ſie unter dem
Schmettern der Fanfaren ſtolz im Kreiſe herum. Von jetzt
ab reichte die Prinzeſſin je 2 Fürſten die Hand, zunächſt
dem Könige von Sachſen und dem Prinzen von Wales,
ſo daß ſie alſo in der Mitte derſelben ging. Prinz Wilhelm
forderte ſeine hohe Mutter auf und dann ſpäter je eine
Prinzeſſin und beide Paare machten zuſammen, die Prinzeſſin
mit ihren Cavalieren voran, den Umgang unter dem Voran-
tritt der Fackelträger, des Oberſtmarſchalls und den Klängen
der Muſik. Nachdem die hohe Braut mit ſämmtlichen
Prinzen und der hohe Bräutigam mit ſämmtlichen an
weſenden Prinzeſſinnen getanzt hatte, zogen ſich die Miniſter
nach einer tiefen Verbeugung vor den Herrſchaften zurück.
Das Brautpaar wurde dann in der bekannten Ordnung
zu den vorbereiteten Appartements geführt, nnd dort der
Hof, nachdem die Oberhofmeiſterin des jungen Paares,
Gräfin von Brockdorf, das Strumpfband der Prinzeſſin
(d. h. ſeidene Bändchen, welche das Datum des Vermähl-
ungstages tragen) vertheilt hatte, entlaſſen. Damit
ſchloſſen gegen 12 Uhr die Feierlichkeiten.
früh 11 Uhr fand in der Schloßkapelle der Kirchgang und
Nachmittags 4 Uhr Galadiner im weißen Saale ſtatt.
Daran ſchloß ſich Abends 7 Uhr der Beſuch der Oper.
Am Dienſtag findet bei den Kronprinzlichen Herrſchaften
Familiendiner und Abends Faſtnachtsball im weißen Saale
ſtatt. Damit erhalten die Vermählunggsfeierlichkeiten ihren
definitiven Abſchluß.

Tages- Nachrichten.
Deutſchland.

Reichstagsſitzung vom 28. Februar.
Zunächſt nahm der Reichstag den Antrag Auer

Am Montag

auf Einſtellung des Unterſuchungs-, reſp. Straf-
verfahrens gegen den Abg. Wiemer an, erledigte

dann einige kleinere Vorlagen in dritter Bera-
thung ohne Diskuſſion und begann dann die
Spezialberathung des Etats für 1881/82. Es
machte ſichtbar großen Eindruck im gonzen Hauſe,
als Präſident v. Goßler ſeiner prinzipiellen An
ſchauung dahin Ausdruck gab, daß er es mit der
Geſchäftslage des Hauſes, der Beſchleunigung
der Debatten nach der bisherigen Praxis nicht
für vereinbar halte, an die erſten Titel jedes
Specialetats Bemerkungen Allgemeiner Natur zuknüpfen. Die Etats fur den Reichstag, den

Reichskanzler und die Reichskanzlei, das Aus-
wärtige Amt und das Reichsamt des Jnnern
wurden darauf in ſchneller Aufeinanderfolge er-
ledigt. Erörterungen knüpften ſich nur an ver
hältnißmäßig untergeordnete Punkte. Behufs
genauer Prüfung der neu projectirten wirth
ſchaftlichen Abtheilung im Reichsamt des Jnnern,
wurden die betreffenden Titel der perſönlichen
Ausgaben auf Antrag des Abg. Dr. Weber
der Budgetkommiſſion überwieſen. Der in der
Sitzung anweſende Herr Reichskanzler griff
wiederholt in die Diskuſſion ein. Die Sitzung
ſchloß um 2 Uhr.

Die Berathungen über das Unfall-Ver-
ſicherungs- Geſetz haben wie offiziös ver
lautet keine Schwierigkeiten ergeben und iſt
die Annahme der Vorlage, wahrſcheinlich in der
Form, in welcher ſie eingebracht worden iſt, zu
erwarten.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Lienbacher-

ſche Schulantrag, die 8 jährige Schulpflicht betr.
der vom Abgeordnetenhauſe mit knapper Ma-
jorität angenommen wurde, hat noch ein Nach-
ſpiel gehabt. Am Sonnabend Abend brachten
3--400 deutſche Studenten dem Abg. Lienbacher
vor ſeinem Hauſe ein Pereat mit obligater Katzen-
muſik für die „gewiſſenloſe Verläumdung“, wie der
Abg. Wieſenburg ſagte, daß in Wien die Wirk-
ung der S jährigen Schulpflicht in der graſſiren-
den Trunkenheit zu erkennen ſei. Die Polizei
hatte rechtzeitig von der Demonſtration Kennt-
niß erhalten, konnte ſie jedoch trotz zahlreich auf-
gebotener Mannſchaft nicht vollſtändig verhindern.
Verhaftungen haben ſtattgefunden.

Großbritannien. London 27. n
Nach einem Telegramm des Reuterſchen Bureaus
aus Newcaſtle von heute Mittag ging General
Colley mit 6 Kompagnien geſtern Mitternacht
von Mount Proſpekt aus vor und hat eine
links von Laingsneck gelegene Poſi-
tion des Feindes, Spitzkop, wegge-
nommen. Während des ganzen heutigen Vor-
mittags wurde Gewehrfeuer gehört, zwiſchen
Laingsneck und der von Colley befehligten Truppen
abtheilung ſah man Boers in großer Anzahl.

London, 28. Februar, früh. Von geſtern
Nachmittag: Die engliſchen Truppen
ſind von Spitzkop wieder vertrieben
worden. Große Verluſte auf beiden
Seiten. Mehrere engliſche Offiziere,
darunter einige von hohem Range,
ſind getödtet oder verwundet.

Von geſtern Adend: Alle nach dem
engliſchen Lager zurückkehrenden Ver-
wundeten ſagen, General Colley ſei
getödtet, kaum 160 Engländer ſeien
entkowmen. Die Boers machten vier-
mal einen Angriff auf den von den
Engländern beſetzten Hügel und
ſtanden auf dem Punkte, den Rück-
zug antreten zu müſſen, als die Eng-
länder durch den Mangel an Muni-
tion gezwungen wurden, ſich ihrer-
ſeits zurückzuziehen.

London, 1. März. (W. T. B.) Ge-
neral Roberts iſt zum Nachfolger Col-
leys als Höchſtkommandirender im
Transvaallande und zum Gouverneur
von Natal ernannt worden. Von Ber-
muda, Bombay und Colombo ſind neue Ver
ſtärkungen, beſtehend aus zwei Regimentern
und ſechs Kompagnien, nach dem Trans-
vallande dirigirt worden. Aus Ballin-
robe meldet man die Ermordung eines Agenten
der Landliga.

Locales.
Das am 13. v. Mts. in der Aula des

hieſigen Domgymnaſiums veranſtaltete Dilettanten-
Concert war in dieſem Jahre ſo zahlreich beſucht,
daß die Räumlichkeiten faſt zu eng waren. Der
ſicheren Erwartung nur Gutes und Gediegenes
zu hören iſt im vollen Maaße entſprochen worden,
und wohl jeder Beſucher ging befriedigt nach
Hauſe. Wie uns mitgetheilt wird hat dieſes
Concert nach Abzug ſämmtlicher Unkoſten einen
Ertrag von 300 Mk. ergebeu, der an den Vor
ſtand des hieſigen Zweigvereins des vaterländiſchen
Frauenvereins abgeliefert worden iſt.

Jn den letzten Tagen iſt in der Umgegend
ein vagabundirendes Jndividuum aufgegriffen
und hier eingeliefert worden, das, mit dem Zucht-
hauſe ſchon bekannt, eingeſtanden haben ſoll, den
Findeiß ſchen Strohdiemen in der Nähe der
weißen Mauer in Brand geſteckt zu haben.
Auch behauptet daſſelbe, um dieſelbe Zeit aus
einem Gehöfte in der Nähe der Frohnfeſte mehrere
ſeidene Taſchentücher und Wäſche entwendet zu
haben, doch hat bis jetzt der angeblich Geſchädigte
noch nicht ermittelt werden können.

V n,im Wege der Lwangsvollstreckung,
Sonnabend den 5. d. Nachmittags 2 Ahr,

verſteigere ich im Gemeinde-Gaſthauſe zu Tragarth
ca. 45 kg Speck und
5 kg Magenwurſt

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den I. März 1881.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachungen.

tragen.
strasse Nr. 6.

Halle a. S., den I. März

Jch bin in die Liſte der Rechtsanwälte
beim Königl. Landgericht hierſelbſt einge-

Mein Bürean befindet ſich Brüder-

1881.
MEiee, Rechtsanwalt.

X.
Rittergut Wegwitz verkauft

Freitag den 4. März, Vormittags 9 Uhr,
circa 60 Haufen WeidenKopfholz in meiſtbietender Auction.

Verſammlung der Käufer in der Bergſchenke daſelbſt.

Verein ehemaliger Artilleriſten
Merſeburgs und Umgegend.

Freitag den 4. März c., Abends 8 Ahr
General Versammlung

im oberen Saale des Herzog Chriſtian.
Tages ordnug: Beſchlußnahme wegen Feier des Geburtstags Sr.

Majeſtät des Kaiſers und Königs.

General- Verſammlung
der Feld und Hausplan- Beſitzer hieſiger Stadtflur

am 3. März c., Nachmittags 3 Ahr, im
Bericht über das abgelauTagesordnung:

legung der Rechnung pro 1880.
Das Feldeomité.

Querfurth.

Hejang-ücher
grober und feiner

Schrift,
in geſchmackvoller, moderner, wie

einfacher Zusführung,

gut und dauerhaft
gebunden,

empfiehlt

Gust. Lols.
Alte HMerseburger Gesang-

Bücher mit Anhang werden mit
in Zahlung genommen.erzog Chriſtian be Ggſeaſtejahr Vor dewils-Püchſen h er e

pätron. M. V verſendet gegen Nachnahme
M. VolIK, München.
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Chirurgiſch orthopädiſche Privatklinik.
er o n en tete. e e e e 7e e. e e S

v
B.

Operative und gymnaſtiſche Behandlung aller Verkrümmungen der Wirbelſäule und der Glieder und Verwachſungen der Gelenke. Beding-

ungen mäßig.

Magdehurg.
Nee Vorschrift des Universitäts-

Professors Dr. Harless, Königl.
Geheimer Hofrath in Bonn, gefertigte

Stollwereck'sche
Brust-Bonbons,
seit 40 lIahren bewährt, nehmen
unter allen ähnlichen Haugmitteln
den ersten Rang ein.

Gegen Husten und Heiserkeit
giht es nichts Besseres.
Vorräthig à 50 Pf. in versiegelten
Packeten in den meisten guten Colo-
nialwaaren-, Proguen-Geschäften und
Conditoreien sowie Apotheken, durch
Dépötschilder Kenntlich.

welches das Wächsthum der Haare
befördert, das Ausfallen und frühe g.
Ergrauen der Haare veryindert, die
erſterbenden Haare von Neuem belebt
und bei Kindern den Grund zu einem
herrlichen Wachsthum legt das Glas
mit Gebrauchs Anweiſung zu 75 u.
50 5 empfiehlt

Gust. Lots.
Jutter-ſerß.

6 Schock grün getrocknete
gut eingebrachte Wicken ſind
zu verkaufen n Merſeburg,

Vorurerke J.
Ein vollſtändiges Bett,

Unter und Deckbett, zwei
Schulterkiſſen und eine noch neue
Bettſtelle mit Boden iſt umzugshalber
zu verkaufen daſſelbe kann auch im
Einzelnen abgegeben werden

Brühl 18, 1 Tr. links.
Ein tafelförmiges

Clavierſteht preiswerth zu verkaufen

Rossmarkt Nr. 1.
Eine große

Satt(er-Nähmaſchine,
ganz neu, iſt zu verkaufen

Neumarkt 26.
Im Bürgergarten

iſt d. J. eine große, maſſive Scheune
zu vermiethen.

W cv

Ww. e

Ein
Schlachteſchwein
iſt zu verkaufen

Meuschau r. I.
Eine neumilchende

M aun
ſteht zu verkaufen in

Meuſchau Nr. 14
1 Rothſchimmel,

2 jährig, ſelbſt ge
zogen, ſteht zu verkaufen in

Trebnitz 33.
4 Schock junge

Pflaumenbäume
hat noch abzulaſſen

Carl Hampe
in Frankleben

Ein Sack Weizenſchaalengefunden auf der Chauſſe bei Netzſch

au abzuholen

Bündorf Nr. 2.

S ſorgung von Couponbogen, Annahme von Depot Geldern, ſowie zur e

Echtes
Klettenwurzel Oel

F. Sohn ht,5 Merseburg, Bankgeschä ft
empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
S zur Discontirung von Wechſeln, Ecwährung von Dahrlehnen, Be

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäſte, unter Zuſicherung billigſt er

und prompteſter Bedienung.

Bei Durchſicht des il luſtrirten Buches: „Dr. Airy's
Heilmethode“ werden ſogar Srhwerkranke die Ueberzeugung
ewinnen, daß auch ſte, wenn nur die richtigen Mittel zur
nwendung gelangen, noch Heilung erwarten dürfen. Es

ſollte daher jeder Leidende, ſelbſt wenn bei ihm bislang alle
Mediein erfolglos geweſen ſich vertrauensvoll dieſer be
währten Heilmethode zuwenden und nicht ſäumen, obiges
Werk anzuſchaffen. Ein „Auszug“ daraus gratis u. franco.

S ä m hGicht und Rheumatismus- „D e C.Leidende finden in dem Buche tie Güch t S
die bewährteſten Mittel gegen ihre oft ſehr ſchmerzhaften Leiden 2

M angegeben, Heilmittel, welche ſelbſt bei veralteten Fällen 2 s
I noch die langerſehnte Heilung brachten. Proſpect gratis und S S

J franco. Gegen Einſendung von 1 Mk. 20 Pfg. wird „Dr. Airy's
eilmethode“ und für 60 Pfg. das Buch „Die franco S 2

iberall hin verſandt von Pichter's Perlags- Anſtalt in Kripig. z

obiliar- ?c. Auction
ümn VIerseburg.

Sonnabend den 5. d. von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaele 3 Sophas, darunter 1 gutes mit
Rußbaumgeſtell, 1 Nähmaſchine, div. Tiſche, Stühle, Schränke, Kommoden,
Spiegel, Taſchen und Wanduhren, Bettſtellen, Federbetten, 1 Partie
Schnittwaaren und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 1. März 1881.
A. Rindfleiſch Kreis Auctions Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Rühe- u. Oekonomie-erätheic. Auct.
in Wegwitz.

Donnerſtag den 17. März c., Nachmittags 2 Ahr,
ſollen im Gute der Wittwe Böhme in Wegwitz Wirthſchaftsauf-
gabehalber 2 Kühe, Wagen, Pflug, Egge und dergleichen mehr, ſowie
auch einige Mobiliar Gegenſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 1. März 1881.
A. Rindfleiſch Kreis Auctions-Commiſſar.

Strohhütr.
Die baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à 1. Mk., Moderniſiren

à 1,25 Mk. --.1,50 Mk. erbittet die

Putz Modewaarenhandlung
von W. verw. Justin, a. d. Städtkirche.

Näh-Maſchinen, deutſches Fabrikat,empfiehlt unter mehrjährigerGarantie zu billigſten Preiſen r
E. Hartung, Goithardtsſtraße 18.

Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich von heute an, in meinem

Hauſe Rossmarkt Nr. 12 einen Einjelverkauf für

Briquettes Pressteine
errichtet habe.

I ziehen.l Man abonnirt inBuer Bl

Max Thiele.

Dr. Asemann, Kronprinzenſtraße 11.

BI A L AMII!
RA LBALAM!

n

Neuer überaus feſſelnder Roman aus
der Feder eines hervorragenden Ge

lehrten, beginnt mit Neujahr im
Deutſchen Familienblatt.

Redigirt von Julius Lohmeyer.
Ferner von LEVin Schücking,
Das Fräulein von Thoreck.
Preis vierteljährl. nur I. I. 60
oder in Heften zu 30 oder 40 Pf.

Eine Probe Nummer oder Heſt
iſt durch alle Buchhandlungen ſowie
auch direkt von der Verlagshandlung
3. H. Schorer in Berlin, W.
Lützzowſtraße 6, gratis zu be

und Poſtämtern.

Bei Verkäufen,
Käufen und Stellegeſuchen wende man
ſich an die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse, Halle a/S.,
große Ulrichſtraße 4 I. und A.
Wiäese, Merſeburg, welche die
wirkſamſten Blätter unendgeltlich nach
weiſt, beſte Faſſung und auffallendes
Arrangement der Annonce, ſowie Ueber
mittelung der Offerten übernimmt.

Geeſücht ein Jamitten-Jogis
bis ſpäteſtens 1 October c. veſ. ehend
aus 4 Stuben, 3 Kammern Kuche
und Zubehör. Gefällige Offerten mit

Preisangabe unter Adreſſe H. 100
nimmt bis Sonnabend Nachmittag die
Exped. d. Bl. entgegen.
Ein Herrſchaft, welche geſonnen iſt,

ein Kind mit ſtillen zu laſſen 3
bis 4 mal täglich, oder auch ein Zieh
kind wird angenommen bei

Frau Becker,
Rother Brückenrain, 2 Treppen.

Für meine Buchhandlung
suche ich zu Ostern einen Lehr-
ling. Gymnasialkenntnisse Un-
be dingt erforderlich.

F. Steſffenhagen.
Drei ordentliche
Dreſcherfamilien

finden Arbeit bei freier Miethe zum
1. April. Rittergut Wallendorf.
Zu vermiethen,
I. April zu beziehen, I. Etage: 2
Stuben, 2 Kammern, Küche, ver
ſchloſſenem Vorſaal 2c., auf Wunſch
auch Stallung und noch 1 kleinere
rung zu erfragen in der Exped.

Ein freundliches Zimmer,
mit oder ohne Möbel iſt an
einen Herrn zu vermiethen zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Aelang-UVerein.
Freitag 7 Uhr letzte Uebung am

Clavier. Aufführung den 17. Um
pünktlichen Beſuch der Mitwirkenden

bittet Der Vorſtand.
FamilienNachrichten.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Theil

nahme beim Begräbniß unſeres Elschen
vllen lieben Freunden recht vielen Dank.

Die Familie
Friedrich Schultze.

Hierzu eine Beilage.

B
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Beilage zum 27. Stück des Merſeburger Kreisblatt 1881.

Provinzial-Ausſchuß.
Merſeburg, den 24. Februar 1881.

Unter dem Vorfitz Sr. Exellenz, des Königlichen
Wirklichen Geheimen Raths, Herrn von Kroſſig-
Poplitz hielt der Provinzial Ausſchuß der Pro
vinz Sachſen am 9. und 10. d. M. hier Sitz-
ungen ab, welchen Seine Exzellenz der Königl.
Ober Präſident, Herr Freiherr von Patow am
erſten Tage, deſſen Commiſſarius, der Königliche
Regierungs und Ober-Präſidialrath Herr Frei-
herr Senfft von Pilſach an beiden Tagen bei-
wohnten.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes her
vorzuheben

Die auf Grund des Geſetzes über die Or-
ganiſation der allgemeinen Landesverwaltung vom
26. Juli v. J. und des Geſetzes, betreffend die
Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und das
Verwaltungsſtreitverfahren, vom 3. Juli 1875
und Einführung deſſelben in den geſammten Um-
fang der Monarchie vom 2. Auguſt v. J. von
dem Provinzial Ausſchuß vorzunehmenden Wahlen
der mit dem 1. April c. in Funktion tretenden
gewählten Mitglieder des ProvinzialRaths, der
Bezirksräthe ſowie der Bezirksverwaltungsgerichte
und deren Stellvertreter wurden bewirkt und

man dabei gewählt.
von J Für den Brovinzialrath als Mitgkieder:
a Oberbürgermeiſter Haſſelbach in Magdeburg,
A. Landrath a. D. von Nathuſius Althaldensleben,
die Seine Excellenz, der Königliche Wirkliche Geh.

ach Rath von Kroſigk Poplitz,
e Oberbürgermeiſter a. D. von Voß--Halle a/S.

Oberbürgermeiſter Breslau--Erfurt;

t. als Stellvertreter:

Rittergutsbeſitzer Eller von Eberſtein Mohr
ungen,Bürgermeſſter SchreckerEilenburg,

als Stellvertreter:
Rittergutsbeſitzer Kammerherr Graf von der

Schulenburg--Burgſcheidungen,
Profeſſor Dr. Meier-Halle a/S.,
Bürgermeiſter Dr. Schild--Wittenberg,
Rittergutsbeſitzer von Bülow--Dieskau,

e) des Regierungs-Bezirks Erfurt:
als Mitglieder:

Stadtrath Köhler--Erfurt,
Rittergutsbeſitzer u. Kreisdeputirter von Mar

ſchall-Altengottern,
Rittergutsbeſitzer Rudolph Weiß--Langenſalza,
Beigeordneter Stadtrath Dr. Schweineberg

Mühlhauſen,

als Stellvertreter:
Stadtrath Lange--Erfurt,
Fabrikbeſitzer Rudolph Sauer--Suhl,
Rittergutsbeſitzer Müller Aſcherode,
Rittergutsbeſitzer Andreä Rügxleben,

III. Jür die Wezirks-Verwaltungs-Gerichte:

a) zu Magdeburg:
als Mitglieder:

Oberbürgermeiſter Bödcher Halberſtadt,
Deichhauptmann von Meibom--Falkenberg bei

Seehauſen,
Ziegeleibeſitzer W. Schultze-- Calbe a S.,

als Stellvertreter:
Kammerdirektor von Hoff--Wernigerode,
Bürgermeiſter Bötticher--Magdeburg,
e Graf von der Schulenburg-—

mden,

b) zu Merſeburg:
als Mitglieder:

Rittergutsbeſitzer Dr. Zacharige von Lingen-
thal--Großkmehlen,

Procurator Zimmermann Schulpforta,
Stadtrath Jordan-- Halle a/S.,

als Stellvertreter:
Kreisdeputirter Graf von der Schulenburg-—

Burgſcheidungen,
Bürgermeiſter Reinefahrt--Merſeburg,
Kreisrichter a. D. Schmidt Ober-Röblingen,

e) zu Erfurt:
als Mitglieder:

Oberbürgermeiſter Dr. Engelhardt Mühl-
hauſen,

Rittergutsbeſ. Freiherr von Erffa--Wernburg,
Landrath a. D. Mauwe--Erfurt,

als Stellvertreter:
Bürgermeiſter Welcker Nordhauſen,

von =«=«w WwW—wwW—W—W=„ W W —„Wrrrnum»vm——“Wu mm vv-»--»—x-vv —-—-öWJÖÜÜm—Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann a. D. Mat-
thieſen-Tettenborn,

Rittergutsbeſitzer Andreä Rügxleben.
Zur Vorbereitung der Beſchlüſſe des Pro-

vinzial Ausſchuſſes bezüglich der Wiederbeſetzung
der vacanten Landesrathsſtelle und Feſtſtellung
der Auſtellungsbedingungen, wurde eine Com-
miſſion von 5 Mitgliedern gewählt.

(Schluß folgt.)

Locales.
Merſeburg, d. 27. Februar. Geſtern

Abend fand, wie alljährlich um dieſe Zeit, Seitens
des hieſigen ſtädtiſchen Peſtalozzi Vereins eine
Abendunterhaltung im Tivoli ſtatt, wozu ſich
außer den ordentlichen Vereinsmitgliedern nebſt
Angehörigen beſonders auch die geladenen außer
ordentlichen Mitglieder und ſonſtige Freunde
der Peſtalozziſache in großer Zahl eingefunden
hatten. Das gut gewählte Programm bot
Klavier,Streichquartett- und Triovorträge, Chor-
und Sologeſänge, welche durchgängig mit rechtem
Verſtändniß vorgetragen, ihre Wirkung nicht ver
fehlten und von den Zuhörern mit wohlverdientem
Beifalle aufgenommen wurden. Jnmitten der
muſikaliſchen Vorträge hielt Herr Lehrer Schinck
einen Vortrag über „Wahrſprüche aus der Kinder
ſtube,“ der, weil von allgemeinen Jntereſſe, mit
großer Sorgfalt vorbereitet und mit warmer
Empfindung geſprochen, die Verſammlung bis
zum Schluſſe in ſichtlicher Spannung erhielt.
Nach Schluß des offiziellen Programms ergriff
der mit anweſende Herr Regierungs und Schul
rath Dr. Bezzenberger das Wort, um in beredter
Weiſe die Bedeutung des heutigen Tages, als
einen Tag nationaler Freude über die Ver-
mählung des hohen prinzlichen Paares und dem
nächſt auch als einen Tag hoher Freude der
Verſammlung insbeſondere der hieſigen Lehrer-
ſchaft, über die glückliche Wiedergeneſung des
Herrn Rectors Block und ſein Erſcheinen zur
heutigen Unterhaltung zu feiern.

Nach dieſer Anſprache erfolgten in buntem
Wechſel freie Vorträge, bei welchen insbeſondere
das Humoriſtiſche zur Geltung kam und bis zum
ſpäten Schluſſe gleich lebhafter Beifall Seitens
der Zuhörer gezollt wurde.

Nachrichtlich ſei noch bemerkt, daß der hieſige
ſtädtiſche Peſtalozzi Verein zur Zeit 49 ordent-
liche und 96 außerordentliche Mitglieder zählt
und daß es ſehr erwünſcht wäre, wenn noch recht
viele unſerer geehrten wohlhabenderen Mitbürger
den Zwecken des Vereins „die Noth der Lehrer-
Wittwen und Waiſen mildern zu helfen,“ ſich
anſchließen wollten.

ogis Oberbürgermeiſter Riemann--Nordhauſen,
hend Landrath a. D. von Wedell--Piesdorf,
tuche Bürgermeiſter Brecht Quedlingburg,
mit Landrath a. D. Rimpau--Langenſtein,
100 Deichhauptmann Weiche--Nienfelde.
g die II. Für den Bezirks-Rath:
De a) des Regierungs-Bezirks Magdeburg:

i als Mitglieder:c Präſident a. D. Scheele Neinſtedt a/H.,
Rittergutsbeſ. Lambrecht--Stötterlingenburg,
General- Direktor Liſtemann Magdeburg,

n Rittergutsbeſitzer von Goßler -—-Zichtau,

lung als Stellvertreter:
ehr- Oberbürgermeiſter Bödcher--Halberſtadt,
T Rittergutsbeſitzer von Nathuſius Königsborn,

Bürgermeiſter Bötticher Magdeburg,
Amtsrath Blomeyer Hornburg,

b) des Regierungsbezirks Merſeburg:
als Mitglieder:

zum Landrath a. D. von Helldorff--Bedra,
erf. Bürgermeiſter Born-—-Zeitz,

g Das Perlmutterkäſtchen.
der Von Anna Seeburg.
nſch Nachdruck verboten.nere (Fortſetzung.)ped, So ſtecke es in die Scheide und nimm dies

friedliche Grabſcheid in die Hand, beginne ein
er, neues Leben, werde Landwirth, und erſt wenn
an das Vaterland ruft, da gehen wir zuſammen
zu und ſetzen Blut und Leben für daſſelbe ein.

Oſtpreußen hat eine große Zukunft vor, nur die
rechten Kräfte daran geſetzt.

Ich kaufe ein Gut und Du bewirthſchafteſt
daſſelbe unter der Leitung vom Grafen Oginski,

am ich ziehe in die nächſte große Stadt, gebe meine
Um academiſche Laufbahn auf, um als Schriftſteller
den zu erſtehen. „Reginald! was rollſt Du da für

ein Bild vor mir auf.“ Solche Opfer ver
e langen tieferes Einſehen in mein Leben, Du

kennſt ſo wenig von mir und meinen Verhält-
niſſen vielleicht treibt es Dir abermals das
Blut ins Geſicht, wie damals, als Dich der

eil- Graf für den natürlichen Sohn deines Vaters
en hielt, mein Erblaſſen dabei bemerkte Niemand
nk. denn ich bin der natürliche Sohn eines

Prinzen.
Meine Mutter habe ich nie gekannt, denn

2 ſie ſtarb gleich nach meiner Geburt. Mein erſtes
Erinnern findet mich in dem Hauſe meines Vor
mundes, ob's darin gut oder ſchlecht war, kann

ich nicht ſagen, denn Kinderleiden und Freuden
ſind individuell. Dann kam ich ins Cadetten-
corps. Wie es darin zugeht, iſt bekannt. Man
muß nur Gott danken, wenn man ſo viel Ver-
ſtand und guten Keim in ſich hat, um nur dumme
Streiche zu machen, die Schlechten ſind meiſtens
in der Mehrzahl zu finden. Dann ward ich
Officier, auch der hat viel zu bereuen. Jch
will nicht zu der Entſchuldigung greifen, wie die
leichtfertigen Ungarinnen unſer, ohnehin heißes
Blut in ſteter Wallung erhalten und uns nur
in unſern Geldmitteln herabbringen, denn ein
Mann ſoll ſich auch als Mann zeigen und was
er gethan, allein auf ſich nehmen, nicht feige von
ſich wälzen. Meinen Vater habe ich nur ein
Mal geſehen, als es geſchah, war er eine Leiche.
Erlaß es mir, weiter davon zu reden, wie ſich
ſeitdem mein Denken und Fühlen klärte. Jch
beſchloß, mit dem Reſte meiner kleinen Erb-
ſchaft für einige Zeit aus dem Soldatenleben zu
ſcheiden und ging nach Berchtesgaden, wo ich
Dich fand und noch Vieles, das mein Jnneres
wandelte. Sieh Freund, da haſt Du mich

biſt Du nun roth oder blaß geworden

„Weder roth noch blaß. Jch fühle nur
in dieſem Augenblick noch deutlicher, daß ich
dein Freund bin, der dich um ſo mehr zu lieben

at für das, was dir vom Schickſal verſagt ward.
ch habe es empfunden, was es heißt, Menſchen

zu finden mit großen vertrauenden Herzen, die

für uns einſtehen, wenn wir angezweifelt werden.
Nimm die Liebe meiner Mutter, als wärſt

Du ihr zweiter Sohn und ſei nicht allein mein
Freund, ſondern auch mein Bruder.“

Emmerich warf ſich mit einer Erregung an
Reginalds Bruſt, die lange vergebens nach Wor-
ten rang. Dann ſagte er: „Jch folge Dir,
theurer Bruder, und Du ſollſt deinen Edelmuth
nicht bereuen.“

Als man am andern Morgen zur Beſich-
tigung des Schloſſes ſchritt, welches gar ſeltſame
Meubles und Geräthe barg, gelangte man auch
an die Kapelle, die wohl erhalten und gepflegt
war. Schöne Gemälde ſchmückten die Wände
und Leichenſteine deckten längſt verfallene Gebeine.
„Wo iſt denn die Gruft, darinnen die letzte Com-
teſſe de Lion beigeſetzt iſt,“ fragte Reginald.
„Dort unter dem Altar,“ erwiderte der Graf,
„jene Thür führt hinein.“ „Die letzte Ruheſtätte
meiner Großmutter möchte ich gern beſuchen,“
entſchied Reginald, und zum begleitenden Diener
gewendet, ſagte er: „Der Herr Graf erlaubt
wohl, daß Sie ein Licht holen, ich intereſſire mich
beſonders für dieſen Raum.“ Als ſich der
Diener entfernt hatte, eröffnete der Neffe dem
Oheim das Geheimniß von der verborgenen Kiſte,
fragend, ob der Diener ſo zuverläſſig ſei, um
ihn als Zeugen dabehalten zu können.

(Fortſetzung folgt.)
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Bandwurm mit Kopft,
Spulwürmer, Madenwürmer

entferne in 1 bis 2 Stunden radikal ohne Anwendung von Couſſo nnd
und Granatwurzel. Das Mittel iſt far jeden menſchlichen Körper ſehr ge
ſund, ſowie leicht zu gebrauchen, ſogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr,
ohne jede Vor- oder Hungerkur, vollſtändig ſchmerzlos und ohne
mindeſte Gefahr (auch brieflich für den wirklichen Erfolg leiſte Ga-
rantie. Bandwurmleidende können bei mir Adreſſen radikal geheilter Pa-
tienten einſehen, und werden arme Patienten berückſichtigt.

Jn Merſeburg bin ich wieder zu ſprechen nur Sonuabend den 5.
März im Hotel zum halben FIond von Morgens 9 Uhr bis
Nachmittags 4 Uhr. Adreſſe iſt: H. Lutze in Braunſchweig

Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel,
und mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerkſam: Blaue Rin-
gel um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitloſigkeit, ab
wechſelnd mit veißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem
Magen Sodbrennen, Magenſäure, Verdauungsſchwäche, Aufſteigen eines
Knäuels bis zum Halſe, Kopfſchmerzen, Schwindel, unregelmäßiger Stuhl-
gang, Koliken, Afterjucken, wellenartige Bewegung im Körper.

e
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Amtlicher Meillbericht.
über die Heilwirkung der echten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate, bei chroni-

en e

schem Magenleiden, e Brust- und Lungen-
krankheit, Affection der Athmungsorgane, bei Körperent-

Kräftung, Blutarmuth, Hämorrhoiden
aus der Kaiſerl. und Königlichen Hof-Malzextraktbrauerei und Malzpräparaten- Fabrik

von Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1.
Das Johann Hoff'ſche Malz-Extrakt-Geſundheitsbier und die Malz-Geſundheits

chocolade, namentlich noch die Eiſen-Malzchocola e ſind in unſerm k. k. Garniſons-
ſpital 23 zur Verwendung für die Kranken gekommen. Dieſe Erzeugniſſe erwieſen
ſich für Reconvalescenten, dann für an Katarrh und Reizungezuſtänden der Athmungs-
und Verdauungsorgane Leidende als auegezeichnete diätätiſche Stärkungsmittel, und iſt
die MalzChokolade als heilſammer Erſaß für Kaffee, wo dieſer als zu reizend einge
ſtellt wird, beſonders zu empfehlen; ſie war überdies den damit betheilten Kranken u.
Reconvalescenten ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beobachtung gemäß hiermit
beſcheinigt wird. Agram, am 26 November 1878. SpitalChefarzt Dr. Jſchitz
OberStabsarzt. Dr. Kaiſer, Stabs- u. Abth.-Cbefarzt.

Johann Hoff's Malzextract-Geſundheitsbbier bei Bruſt- und Magen
leiden, Hämorrhoiden, Nervenſchwäche, Verdauungsſtörung. Bei Leiden der Re-
ſpiratiosorgane wird jede Flaſche, nachdem Tafel Hoff'ſcher Malzzucker hinzu
gethan, aufgekocht und dann getrunken. 13 Fl. 7,30 M,

oncentrirtes Malzextract mit und ohne Eiſen, bei Lungenſchwindſucht, ver
alteten Huſten und Heiſerkeit à Fl. 3, 1 1 Mk.

Malz G eſundheitschocolade zur Starkung als Mitgebrauch bei dem Malz-
extrakt-Geſundheitsbier à Pfd. 3“/2, auch 2 Mk.

Eiſen Malzchocolade bei Blntarmutb, Bleſchſucht, Gelbſucht und ſonſtiger Blut
krankheit, zur neuen Belebung der Körperkraft, à Pfd. 5, auch 4 Mk.

Beruſtmalzbonbons bei Huſten Heiſerkeit (ſchleimlöſend) J Beutel 50 Pf. und
40 Pf.

MaſzChocoladenpulver, zur Ernährung für Sauglinge ſtatt fehlender Mutter
milch, à Schachtel 1 Mk.

Zur äußerlichen Körperpfleger Malzkräuterſeifen bei Hautkrankheiten, Sommer-
ſproſſen Pickeln, kleinen entſtellenden Geſichtsflecken, von ausgezeichneter Wirkung, 6

Stück 5 Mk., 4 Stück 2 Mk. Malzpomade erhält den Kopf frei von Schinnen
und ſtärkt das Wachsthum des Haupthaars, pr. Flac. 2 Mk.

Verkaufsſteüe bei E. L. Jimmermann in Merſeburg.

Um baldige Zuſendung der

Strohhüte
zum waſchen und moderniſiren erſucht
ergebenſt Marie Mülller,

kl. Ritterſtraße 15.

Gegen Huſten und Ath emnoth!
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers. Breslau.

Klingenthal, 28. Oktober 1879.
Jch erſuche Sie (folgt Auftrag). Wir halten Jhren Fenchel 5

honig“) deshalb ſehr empfohlen, weil er bei Huſten und AthemHem-
j mung ſehr große Folge geleiſtet hat 2c.

Mit Achtung C A. Lenk.
Man hüte ſich vor den zahlreichen Nachpfuſchungen und be-

achte, daß der echte Fenchelhonig an Siegel, Namenszug und im Glaſe
eingebrannter Firma von L. W. Egers in Breslau kenntlich und
in Merſeburg nur echt zu haben iſt bei Max Thiele, in La uch-
ſtedt bei F. H Langenberg, in Schafſtedt bei Heinr. Neßler

Nach Amerika
befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über

Hamburg, Bremen, Antwerpen
zu 80, 70 und 65 Mark

der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

M. Fohanning
in Berlinund deſſen Vertreter Adolf Grabow jun. in Weißenfels.

Eiſenbahn -Direktionsbezirk
Flagdeburg.Am 7. März d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen auf Bahnhof Niemberg 1500 Stück und auf Bahnhof Gröbers
1300 Stück alte Eiſenbahnſchwellen in kleinen Partien gegen ſofortige Be-
zahlung und unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Abtheilungs Baumeiſter und Bevollmächtigte.
Böniſch.

ConſumVerein zu Merſeburg,
Ordentliche Heneral- Verſammlung

Sonntag den 6. März c., Nachmittags 4 Ahr,
im Saale des Rathkellers.

Tagesordnung:
1) Vorlegung des Geſchäftsberichts pro 1880, Bericht der Reviſoren, Er

theilung der Decharge und Vertheilung des Reingewinnes
2) Wahl des Vorſtandes:

a) des Geſchäftsführers, b) des Stellvertreters, c) des Beiſitzers
3) Wahl an Stelle der 4 aus dem Aufſichtsrathe ausſcheidenden Mitglieder

Merſeburg den 26. Februar 1881.
Der Aufſichtsrath des Conſum Vereins zu Merſeburg, e. G.

J. Bichtler.
»Vorſitze ider.

Geſchäfts Verkauf.
Das Materialwagren und Landesproductengeſchäft des verſtorbenen

Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg ſoll ehemöglichſt verpachtet werden
und kann deſſen Uebernahme ſofort erfolgen. Das Geſchäft erfreut ſich einer
ausgedehnten Kundſchaft. Nähere Auskunft ſerrheilt der Vormund der

Elveſchen Kinder: Herc Banquier Friedrich Schultze in Merſeburg.

Die Chüringer Runſtſärberei
Röniglee

Chemiſche Reinigung, Druckerei c.

ma

h

J und in Mücheln bei M. Katbe

bietet Gelegenheit zu zeitgemäßer Erſparniß durch gutes Umfärben c. ge
S tragener Kleidung 2e. Aufträge vermittelt unentgeldlich

S die Putz- und Modewaarenhandlung
von R. Bräsefce, Burgſtraße Nr. 14.

à Zahnarzt Starcke,

8 Leipzig.
Carlstr, 3 b. (nahe dem Schützenhauſe.)

event. G omnben.Künſtl. Zähne unt. Garantie d. gr. Vollkommenheit, Obturatoren
(künſtl. Gaumen), Zahnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam
Eement 2c.

e e ePrämiirt: Sch khi Prämiirt:Paris. Havre. un ter Altona. Hagenan.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

18 Flaſchen für 3 Mark,

liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſ.raße 22.

e e

h
m ä

Donnerſtag d. 3. ſteht wieder
ein Transport 4——5 jähriger

Arbeilspferde
zum Verkauf.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidho (dt in Merſeburg.

Kürze
zugehe

Gem.
Gem.
Corbe
Kötzſch

witz,
beung
Raſch
Gem.
53) 2
Zöſche

Aufſte
bis zu

in W
finden

gram:
ſendut

förder
Poſtg
dieſe

führt.
der J
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